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Herren Bezirksliga

SF Wernau : TTC Esslingen 
Sonntag, 23.10.2022, 15:00 Uhr

SF Wernau und TTC Esslingen teilen sich die Punkte

Es blieb bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 8:8 in den Spielen und mit
32:35 Sätzen trennten sich die Spieler des TTC Esslingen beim Auswärtsspiel in der Herren
Bezirksliga am Sonntagnachmittag vom SF Wernau. Rund 235 Minuten ging das Match, ehe das
Schlussdoppel Schafheutle / Schuster das Unentschieden im letzten Spiel dieses
Mannschaftskampfes sicherte.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Einen Sieg holten
Schafheutle / Schuster bei ihrem 3:1 gegen Reupert / Kühn. 2:3 endete danach das Doppel
zwischen Bertele / Vild und Kneiser / Strobel-Arvanitidis aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am
Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Ein hartes Stück Arbeit hatten Reisberger / Vild beim
13:11, 10:12, 11:8, 6:11, 11:4 gegen Jäger / Hasenmaier zu verrichten. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Mit 3:1 siegte Marius Schafheutle
gegen Lars Reupert und gab dabei nur einen Satz ab. Recht schnell besiegelt war die Niederlage
von Michael Schuster beim letztendlich klaren 0:3 gegen Jari Kneiser. Anschließend ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. In vier Sätzen verlor Daniel Bertele
seine Partie gegen Thomas Jäger, die anhand der TTR-Werte im Vorfeld offen eingeschätzt werden
konnte. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Thorsten Kühn zeigte Niclas Vild seinem Kontrahenten die
Grenzen auf. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der
Reihe. Lange umkämpft war das Spiel zwischen Jan Reisberger und Dimitri Strobel-Arvanitidis, ehe
sich der Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der
fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Hin und her schaukelte das
Match zwischen Christian Vild und Marvin Hasenmaier, bevor das 2:3 feststand. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 5:4. Nicht ganz mithalten konnte Marius Schafheutle, beim 1:3 gegen
Jari Kneiser, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Trotz anfänglichen Problemen im ersten Satz
drehte nachfolgend Michael Schuster das anhand der TTR-Werte als ausgewogen eingestufte Spiel
gegen Lars Reupert und gewann mit 8:11, 11:7, 13:11 11:8. Bis in den letzten Durchgang ging das
Einzel zwischen Daniel Bertele und Thorsten Kühn, das Daniel Bertele letztendlich für sich auf der
Habenseite entscheiden konnte. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Bertele
mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Nach dem Einzel der
Dreier stand es nun 7:5. Trotz 1:0 Satzführung verlor Niclas Vild sein Spiel gegen Thomas Jäger
letztlich in vier Sätzen. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Jan Reisberger bei seiner 1:3-
Niederlage von Marvin Hasenmaier dann doch niedergerungen worden. Christian Vild hatte gegen
Dimitri Strobel-Arvanitidis bei seinem 0:3 wenig auszurichten. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung
nun zu greifen. Ein hartes Stück Arbeit hatten im Anschluss Schafheutle / Schuster beim 8:11, 12:10,
9:11, 11:8, 11:9 gegen Kneiser / Strobel-Arvanitidis zu verrichten. Das war ein unterm Strich wirklich
sehr ausgeglichenes Match. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung für Schafheutle / Schuster endete. Damit fand der Mannschaftskampf diesmal
keinen Sieger.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des SF Wernau tritt dabei geben den SV Nabern II an, während es der
TTC Esslingen mit der TTF Neuhausen/F. III zu tun bekommt.
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 Statistik:
 SF Wernau

Doppel: Schafheutle / Schuster 2:0, Bertele / Vild 0:1, Reisberger / Vild 1:0 
Einzel: M. Schafheutle 1:1, M. Schuster 1:1, D. Bertele 1:1, N. Vild 1:1, J. Reisberger 1:1, C. Vild 0:2 

 TTC Esslingen
Doppel: Kneiser / Strobel-Arvanitidis 1:1, Reupert / Kühn 0:1, Jäger / Hasenmaier 0:1 
Einzel: J. Kneiser 2:0, L. Reupert 0:2, T. Kühn 0:2, T. Jäger 2:0, M. Hasenmaier 2:0, D. Strobel-
Arvanitidis 1:1


